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Dafür müssen wir uns noch nicht einmal diesen zugegebenermaßen seltenen Sonderfall
anschauen. Es reicht bereits der klassische Fall, dass manch eine Frau es als
unpassend empfindet, wenn bei Bezugnahme auf sie die Pronomen "er/ihn"
Verwendung finden.

Ja, und jetzt? Nichts anderes schreibe ich doch. Es gibt gewisse sprachliche Konventionen ("er"
= maskulin; "sie" = feminin) und es gibt gewisse persönliche Wünsche. Im Zweifelsfall halte ich
mich halt an die persönlichen Wünsche, wie ich es z.B. bei Namen mache. Wenn Josef gerne
Sepp genannt werden möchte, dann nenne ich ihn eben Sepp. Wenn Josef gerne Maria genannt
werden möchte, dann nenne ich eben Maria. Ich nenne ihn aber nicht einfach Franz, nur weil
ich so halb mitbekommen habe, dass er nicht Josef genannt werden möchte, sondern frag nach.
Bei Pronomen mache ich das ähnlich.

Dass es Fälle gibt, in denen das Genus auch bei Personenbezeichnungen per Konvention
Neutrum ist, ist kein Grund, dies pauschal erstmal zur Sicherheit auch in allen anderen unklaren
Fällen anzuwenden - vor allem, wenn man weiß, dass es von der Mehrheit als abwertend
verstanden wird.

Vielleicht mal OT: Dass diese völlig grundlegenden und trivialen linguistischen
Zusammenhänge für so viele so schwer zu verstehen sind, möchte ich gerne bei der nächsten
Diskussion darüber, ob geisteswissenschaftliche Studienfächer so viel einfacher sind als MINT-
Fächer berücksichtigt sehen.
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